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Liebe Klimaschützerinnen
und Klimaschützer,
gemeinsam blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr zurück. 
Wir haben es geschafft und im September die neue Com-
pensators-Methode zusammen mit einer überarbeiteten 
Vereinswebsite veröffentlicht. Damit sind wir wieder in der 
Lage, den Ausgleich von CO2-Fußabdrücken über den Eu-
ropäischen Emissionshandel anzubieten. Jetzt gilt es, unser 
Projekt bekannter zu machen. Wir intensivieren die Öffent-
lichkeitsarbeit und strecken die Fühler nach potenziellen 
Partnern in Deutschland und Europa aus.
Doch das ist erst der Anfang des Neustarts von Compensa-
tors: Derzeit erarbeiten wir die Strategien und Konzepte für 
unsere beiden anderen Kernaktivitäten, die Bildungsarbeit 
und das Campaigning. Ihr dürft gespannt sein, wir wollen 
2021 mit ersten Ideen und Aktionen in Erscheinung treten.
In der Zwischenzeit verschärft die Europäische Union ihre 
Klimaziele. Allerdings nur geringfügig und unzureichend. 
Für Compensators gibt es also weiterhin viel zu tun! 
Gemeinsam werden wir dazu beitragen, die Europäische 
Union noch schneller der Klimaneutralität entgegenzutrei-
ben. Dazu braucht Compensators das Vertrauen und die 
Unterstützung seiner Mitglieder und Unterstützenden. Für 
beides sei euch an dieser Stelle herzlich gedankt.
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Entwicklungen 
im Europäischen 
Emissionshandel
Nach Bekanntgabe des Europä- 
ischen Grünen Deals im Dezem- 
ber 2019, wurden 2020 erste Maß- 
nahmenpakete mit dem Ziel, 
die Emissionen in Europa bis 
2050 auf Netto-Null zu redu- 
zieren vorgeschlagen, angenom- 
men oder diskutiert. Dabei 
dürften das Europäische Klima- 
gesetz (European Climate Law) 
und Klimazielplan für 2030 
(2030 Climate Target Plan) zu 
den bedeutungsvolleren Ele-
menten für den Europäischen 
Emissionshandel (EU ETS) ge-
hören. Im Rahmen des im März 
2020 von der Europäischen 
Kommission vorgeschlagenen 
Europäischen Klimagesetzes 
soll ein neues EU-weites Ziel zur  
Emissionsreduktion im Jahr 
2030 beschlossen werden, und 
ein Emissionspfad 2030 – 2050 
festgelegt werden an dessen 
Ende ein klimaneutrales Eu-
ropa steht. 2021 soll überprüft 
werden, ob die Klimapolitiken 
in der EU ausreichend sind, um 
das 2030-Ziel zu erfüllen und 
ab 2023 soll die Kommission 

Tonnen CO2 können dann von  
der Industrie zusätzlich emit-
tiert werden. In einem gemein- 
samen Positionspapier schät-
zen 8 NGOs, dass dadurch die  
realen Einsparungen des 2030- 
Ziels um 2,2 bis 4,5 Prozent 
niedriger sein können. Andere  
Berechnungen schätzen Ver- 
luste von beispielsweise 2 Pro-
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die Übereinstimmung der na-
tionalen Maßnahmen mit dem 
2050-Ziel überprüfen. Sollten  
EU-Mitgliedsstaaten Umwelt- 
politiken implementiert haben 
welche nicht oder nur gering- 
fügig zum 2030 – 2050 Emissio- 
nspfad beitragen, kann die 
Kommission Empfehlungen aus- 
sprechen, deren Nichtbefol-
gung umfassender Rechtferti-
gung bedarf.

Im September 2020 hat die Kom- 
mission, wie im Europäischen 
Klimagesetz vorgesehen, ein 
überarbeitetes Klimaziel im 
Rahmen des Klimazielplans für 
2030 vorgeschlagen: Die Emis-
sionen der EU sollen bis 2030 
um mindestens 55 Prozent im 
Vergleich zu 1990 sinken. Damit 
wird das bisherige Ziel von min- 
destens 40 Prozent abgelöst. 
Im Dezember einigten sich die 
Regierungen im EU-Rat auf 
den Kommissions-Vorschlag. 
Derzeit finden die Verhandlung 
mit dem EU-Parlament statt, 
welches im Vorfeld bereits mit 

zent. Einigkeit herrscht aller-
dings, dass die Änderungen 
der Berechnungsmethode die 
Ambition des Kommissionsvor-
schlags abschwächen. 

Insbesondere in Anbetracht 
einer bisher prognostizierten 
Reduktion von 46 Prozent bis 
2030 im Vergleich zum Niveau 

von 1990 ist die Anhebung 
des Reduktionsziels auf 50 –53 
Prozent alles andere als ambi-
tioniert. Es bleibt abzuwarten, 
was das finale Ergebnis aus 
den Verhandlungen mit dem 
EU-Parlament sein wird.

Unklar bleibt, welche Auswir-
kungen dies für das EU ETS im 

knapper Mehrheit eine Reduk-
tion von 60 Prozent gefordert 
hatte. Und dies, obwohl der 
Ausschuss für Umweltfragen, 
öffentliche Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit eine Redu- 
ktion von 65 Prozent für nötig  
hält, um das 1,5-Grad-Ziel zu er- 
reichen. Dabei bezieht sich 
der Ausschuss auf den UNEP 
Emission Gap Report 2019 und 
errechnet, dass Emissionsreduk- 
tionen von 68 Prozent im Ver-
gleich zu 1990 notwendig sind. 
Und dabei sind Gerechtigkeit-
saspekte wie pro-Kopf-Emissi-
onen oder historische Emissio-
nen noch nicht berücksichtigt. 

Durch eine Änderung der Rech- 
enregeln für die Bestimmung 
von Emissionen in der EU, ver- 
liert der Kommissionsvorschlag 
noch mehr Ambition. Ab sofort  
soll die Speicherung von Koh- 
lenstoff in natürlichen CO2- 
Senken wie beispielsweise Wäl- 
dern in die Einsparungen der 
EU eingerechnet werden. Die 
in natürlichen Senken gebunden 

Abbildung 1 Funktionsweise der Marktstabilitätsreserve (MSR)

Überschüssige
Zertifikate (TNAC)

(Mio EUA)

Schwellenwert

Schwellenwert

Auktionierte oder 
zugeteilte EUAs

TNAC / Überschuss   

24% der TNAC    

Schwellenwert

MSR

   100 Mio EUA 

Verifiziere Emissionen Gelöschte EUAs

LöschungTTTNNNAAACCC /// ÜÜÜÜbbbeerrsscchhhuuussssss   MMMSSSRRR

https://wwfeu.awsassets.panda.org/downloads/the_eu_2030_climate_target___ngo_views__1_.pdf
https://www.klimareporter.de/europaische-union/mehrheit-fuer-60-prozent-ziel
https://www.klimareporter.de/europaische-union/mehrheit-fuer-60-prozent-ziel
https://ec.europa.eu/clima/sites/clima/files/eu-climate-action/docs/impact_part2_en.pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ENVI-PR-648563_EN.pdf


Rahmen der für 2021 anberau- 
mten Überprüfung der Markts-
tabilitätsreserve (MSR) haben  
wird. Die MSR wurde 2019 ein- 
geführt und soll den Emissions- 
handel flexibler und widerstands- 
fähiger gegen zukünftige Miss-
verhältnisse von Angebot und 
Nachfrage machen. Dazu wird  
ab einer bestimmten Überschuss- 
menge von Zertifikaten (TNAC 
– total number of allowances 
in circulation) im Markt ein Teil 
der zu versteigernden Zertifi- 
kate zurückgehalten und in 

der Reserve geparkt. Parken 
deshalb, weil diese Zertifikate – 
wenn die Überschussmenge  
einen bestimmten Wert unter- 
schreitet – in den Markt zurück- 
geführt werden. Ab 2023 dür-
fen maximal nur noch so viele 
Zertifikaten in der Reserve blei-
ben, wie im Vorjahr insgesamt 
ausgegeben wurden. Jedes 
darüberhinausgehende Zertifi-
kat wird gelöscht.

Überschüssige Zertifikate im 
vorangegangenen Jahr errech- 
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net die Europäische Kommis- 
sion jährlich im Mai. Ein Anteil  
des festgestellten Überschusses  
(24 Prozent bis 2023, danach 
12 Prozent) halten die EU-Staa-
ten, beginnend im September 
und über den Zeitraum von 12 
Monaten, bei Versteigerungen 
zurück und überführen sie in 
die MSR. Dabei verteilen sie die 
insgesamt zurückzuhaltende 
Menge gleichmäßig auf alle 12 
Monate. 

So hat die Kommission im Mai 
2020 einen Überschuss von 
1.385.496.166 EUAs für das Jahr 
2019 errechnet was knapp 75 
Prozent der jährlichen Ober-
grenze entspricht. 24 Prozent  
des Überschusses, also 
332.519.080 werden über den 
Zeitraum September 2020 bis 
August 2021 weniger verstei-
gert und in die MSR überführt. 
110.839.693 EUAs von Septem-
ber bis Dezember 2020 und 
221.679.387 EUAs von Januar 
bis August 2021. 

Zusammen mit 900 Millionen 
EUAs, welche die EU-Staaten 
im Zeitraum 2014 – 2016 zurück- 
gehalten und in die MSR ein-
gelagert haben, befinden sich 
Ende 2020 EUAs im Umfang 
von 1.672.749.987 in der Reser-
ve. 2019 gaben die Mitglieds-
staaten der EU 20,7 Prozent 
weniger Zertifikate aus als im 
Vorjahr. Diese Reduktion ist 
hauptsächlich auf den Start der  
MSR, die Aussetzung der briti- 
schen Auktionen und die rück- 
läufige Anzahl von frei zugeteil-
ten Zertifikaten zurückzuführen.  
Inwieweit sich dieser Trend 
2020 fortgesetzt hat, ist bisher 
noch nicht bekannt.

Der sogenannte lineare Reduk- 
tionsfaktor gibt an, wie stark die  
jährliche Obergrenze schrumpft.  
2020 betrug er 1,74 Prozent der 

jährlich im Durchschnitt ausge-
gebenen  EUAs in den Jahren 
2008 – 2012. Ab 2021 steigt die-
ser auf 2,2 Prozent an. Diese Er-
höhung beschloss die EU 2018 
im Rahmen der Reform des EU 
ETS zur vierten Handelsperiode 
und will das System damit auf  
einen Emissionspfad lenken, der  
mit einem klimaneutralen Eu-
ropa 2050 übereinstimmt. Der 
neue lineare Reduktionsfaktor 
wird die Obergrenze bis 2058 
auf null reduzieren. Wenn die 
EU ihren fairen Anteil an der Be- 
kämpfung des Klimawandels 
leisten soll, muss das allerdings 
schon 20 Jahre früher der Fall 
sein. Fair bedeutet hier, dass die  
EU sich ihrer hohen historischen  
und pro-Kopf Emissionen be- 
wusst ist und entsprechend 
früher klimaneutral wird. Auch 
mit den neuen Zielen des Klima- 
zielplans für 2030 stimmt der 
aktuelle Reduktionsfaktor nicht 
überein. In dieser Studie des 
Potsdam Instituts für Klimafor-
schung errechnen die Autoren,  
dass erst ein linearer Reduktions- 
faktor von 2,6 Prozent möglich- 
erweise das neue Ziel für 2030 
erreichen kann, die EU muss 
hier also nachschärfen.

Im Rahmen des Review-Prozes-
ses der MSR im Juni 2021 ist das 
möglich. Insbesondere die MSR 
erhöht die Komplexität des EU  
ETS wesentlich, eine Revision der  

MSR ist deshalb auch immer 
eine Revision des EU ETS und 
andersherum. Dabei ist es 
wichtig, das System den neuen  
Zielen anzupassen, ohne die regu- 
latorische Komplexität weiter zu  
erhöhen. Schon unter den ak- 
tuellen Regeln ist schwer abzu- 
schätzen welche exakten Auswir- 
kungen die MSR entfalten wird. 
Auch die um ein Jahr verzöger- 
te Reaktion der MSR auf die 
durch die Pandemie zeitweilig 
eingebrochene Nachfrage führt 
zu weiteren Instabilitäten und 
Unsicherheiten bezüglich der 
Nachfrage nach Zertifikaten, 
deren Preisen und der Lösch- 
ungen durch die MSR.

Die Preise für EUAs bewegten 
sich 2020 zwischen unter 17 
EUR im März und über 33 EUR 
im Dezember. Auch im EU ETS 
sorgte die Pandemie für einen 
heftigen Preisverfall, ebenfalls 
gefolgt von einer kräftigen 
Erholung.
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98 Abbildung 2: Mengen und Preise im EU ETS. Quellen: ETS Data Viewer, EC, Ember

https://www.econstor.eu/bitstream/10419/217240/1/Paper_MSR_Osorio_etal_vf.pdf
https://www.econstor.eu/bitstream/10419/217240/1/Paper_MSR_Osorio_etal_vf.pdf
https://www.econstor.eu/bitstream/10419/217240/1/Paper_MSR_Osorio_etal_vf.pdf


Allgemeine  
Vereinsarbeit
Die Arbeit von Compensators 
wurde auch 2020 allein durch 
das ehrenamtliche Engage-
ment seiner Mitglieder ge-
stemmt. Dies ist nicht nur 
Ausdruck des Engagements 
unserer Mitglieder, sondern  
erlaubt auch, dass Interes-
senten ihre Emissionen ohne 
nennenswerte Nebenkosten 
kompensieren können.

Der Fokus der Vereinsarbeit 
lag auf der Fertigstellung der 
neuen Website, die Mitte Sep-
tember veröffentlicht wurde 
und gleichzeitig der Start-
schuss für die überarbeitete 
Compensators-Methode war. 
Damit kann Compensators 
nach ca. dreijähriger Pause 
wieder den Ausgleich von 
Treibhausgas-Fußabdrücken 
über das EU ETS als einer der 
drei Kernaktivitäten des Vereins 
anbieten. Die Teams für die 
beiden anderen Kernaktivitäten, 
Bildungsarbeit und Campaig-
ning, befinden sich noch im 
Aufbau und werden voraussicht- 
lich 2021 erste Ergebnisse pro-
duzieren. 

Seit September 2020 ist Com-
pensators Unterzeichner der 
von Transparency International 
Deutschland initiierten Initiative  
Transparente Zivilgesellschaft, 
welche unserem Selbstverständ- 
nis von transparentem, ehrlich- 
em und verantwortungsvollem 
Umfang mit Spendengeldern 
entspricht.

Im Rahmen unseres Dialogs mit  
der Wissenschaft stellte Com-
pensators die neue Methodik im  
November 2020 diversen Exper- 
ten aus dem Team des Öko-In-
stituts vor und diskutierte die  
abschließende Veröffentlich- 
ung zum Projekt des Umwelt-
bundesamtes Zukünftige Rolle 
der Kohlenstoffmärkte bei der 
Erleichterung freiwilliger Klima-
schutzmaßnahmen. Compen-
sators hatte 2019 im Rahmen 
einer Panel-Diskussion Input zu 
den Projektergebnissen liefern 
können.

A l lgemeine  V ereins a rbei t
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Entwicklung 
des Vereins
2020 gab es Änderungen im 
Vereinsvorstand. Marit Berchner  
und David Hugo haben ihre 
Vorstandsämter zum 21.11.2020 
niedergelegt. Der gesamte 
Verein bedankt sich bei beiden 
für ihre langjährige Tätigkeit im 
Vorstand und freut sich, dass 
sie dem Verein als ordentliche 
Mitglieder erhalten bleiben. 
Ebenfalls am 21.11.2020 wurde  
David List in den Vorstand ge- 
wählt. David engagiert sich seit 
2018 für den Verein und war maß- 
geblich an der Ausarbeitung 
und Umsetzung der neuen Com- 
pensators-Methode beteiligt. 
Damit besteht der aktuelle Ver- 
einsvorstand aus Hendrik 
Schuldt und David List. Das 
Team der aktiven Vereinsmit-
glieder ist auf 5 Personen ange-
wachsen. 

Fin a nzierung
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Im Berichtszeitraum wurden 
zahlreiche Mitglieder, die dem 
Verein nicht länger zugeordnet 
werden konnten von der Mit-
gliederliste entfernt. Durch die 
Ausschlüsse sank die Zahl der 
Mitglieder um 25 Personen und 
mit insgesamt 13 Beitritten ist  
Compensators aktuell 40 Mit-
glieder stark.

Abbildung 3 Mitglieder im Verein

Finanzierung
Trotz gesunkener Mitgliederzahl  
stiegen die Mitgliedsbeiträge 
im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum um 72 Prozent. Dies lag 
an einer hohen Anzahl von re-
aktivierten Mitgliedern welche 
Nachzahlungen für vergangene 

Beitragszeiträume leisteten. 
Allgemeine Vereinsspenden 
vervierfachten sich von einem  
sehr geringen Niveau im Vor- 
jahr, was zweifelsfrei durch die  
vergrößerte Reichweite im 
Zuge der Wiederaufnahme der  

Kompensations-Leistungen zu-
stande kam. Damit haben sich 
die nicht zweckgebundenen 
Einnahmen des Vereins mehr 
als verdoppelt. 
 

Abbildung 4 Einnahmen
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Eine im November 2020 beschlos- 
sene Satzungsänderung wird 
durch entsprechende Regelung- 
en das laufende Management 
des Vereins erheblich erleichtern.  
Die Einführung einer Kassen-
prüfung durch die Mitglieder-
versammlung gießt die traditi-
onell gelebte Transparenz der 
Vorstandsarbeit in Textform.

En t wicklung  des  V ereins
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Abbildung 5 Ausgaben

Diese Entwicklung ist äußerst 
erfreulich, allerdings kann Com- 
pensators aufgrund der beschrie- 
benen Einmaleffekte nicht 
davon ausgehen, dass sich der  
Trend mit gleicher Stärke weiter- 
entwickelt. Da Compensators 
Emissionshandelszertifikate 
vorfinanziert, ist der Verein bei 
wachsender Nachfrage nach 
Zertifikaten darauf angewiesen, 
seine finanziellen Mittel zur Vor- 
finanzierung in gleichem Aus- 
maß auszubauen. Andernfalls  
kann es immer wieder zu Eng- 
pässen bei der Bereitstellung 
von Zertifikaten kommen. Des- 
halb wird Compensators sich 
2021 unter anderem darauf  

konzentrieren weitere nicht 
zweckgebundene Einnahmen 
zu generieren.

Die neue Compensators-Metho- 
de und Website wurden im 
Rahmen der Öffentlichkeitsar-
beit viel beworben und von der 
Community gut angenommen, 
sodass der Verein entsprechend  
hohe Spendeneingänge zur 
Stilllegung von Zertifikaten ver-
zeichnete. Dieser Anstieg spie-
gelt sich in den ebenfalls stark 
gestiegenen Ausgaben für den 
Ankauf von Zertifikaten und die 
Finanzierung des Geldverkehrs. 
Compensators zahlt für die Be- 
reitstellung der Zahlungsopti-

onen im Spendenformular auf  
der Website Gebühren an di-
verse Finanzdienstleister (z.B. 
Paypal, stripe) welche 88 Pro-
zent gesamten Nebenkosten 
des Geldverkehrs ausmachen.
 
Im Rahmen der Unterzeich-
nung der Initiative Transparen- 
te Zivilgesellschaft listet Com-
pensators an dieser Stelle regel- 
mäßig die Namen der juristi-
schen Personen, deren jährliche  
Zuwendung mehr als zehn Pro-
zent unserer gesamten Jahres- 
einnahmen im Berichtszeitraum  
ausmachen. 2020 traf dies für 
folgende juristische Personen 
zu: DIE KLIMAWETTE.
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Öffent-
lichkeits-
arbeit
Die neue Vereinswebsite ist der 
wesentliche Kanal zur Kommu-
nikation mit der Öffentlichkeit. 
Sie gibt Interessierten einen ein- 
fachen Zugang zum komplexen  
Thema „Europäischer Emissions- 
handel“ und wird in Zukunft 
ebenfalls Informationen zu den 
Kernthemen Bildungsarbeit 
und Campaigning enthalten.

2020 gelang es Compensators,  
dass mehrere Artikel in diversen 
Medien über den Verein berich- 
teten. Eine jederzeit aktuelle  
Liste befindet sich auf der Web- 
site im Bereich Presse. Die Pres- 
searbeit wird für die Vereinsar-
beit weiterhin eine hohe Priori-
tät haben.

Seit Mitte September 2020 sam- 
melt die Kampagne DIE KLIMA- 
WETTE Spenden und leitet diese 
an diverse Kompensations-An-
bieter, einer davon ist Compen-
sators, weiter. Ziel des Projektes 
ist es, bis zur nächsten Weltkli- 
makonferenz im Dezember 2021  
in Glasgow mindestens eine  
Million Menschen zu überzeugen,  
mindestens eine Tonne Emissi-
onen auszugleichen. Damit soll 
das Signal produziert werden, 
dass schon heute ambitionierter  
Kilmaschutz wichtig, machbar 
und mehrheitsfähig ist. Wie 
genau diese Botschaft auf der 
Weltklimakonferenz kommuni-
ziert wird, ist noch unklar.

Zur Weihnachtszeit kooperierte  
Compensators mit Klimahoch-
drei und ermöglichte die Still- 
legung von Emissionshandels- 
zertifikaten im Rahmen des 
Projekts Klima-Karten. Die Kli- 
makarten sind Postkarten mit 
weihnachtlichen Motiven, die 
erspendet und verschickt wer-
den können. Dabei wurde pro 
Karte ein bestimmter Betrag an 
Compensators gespendet und 
Zertifikate im Umfang stillgelegt.

Aufgrund der hohen Auslastung  
des Teams, konnte 2020 noch 
keine nennenswerte Präsenz auf  
den wesentlichen Plattformen 
in den Sozialen Medien betrie-
ben werden.

Ausblick
Nachdem die Compensators-Methode viel Zu-
spruch von den Unterstützern des Vereins, aus 
der Branche und der Wissenschaft bekommen 
hat, werden wir 2021 unsere Öffentlichkeitsarbeit  
ausweiten. Dazu gehört die Fortführung der  
Pressearbeit, die Einrichtung und Bespielung von  
Konten in den Sozialen Medien, die Bereitstel- 
lung von neuen Funktionen für unsere Community 
aber auch die Konzeptionierung und Initiierung 
unserer Bildungsarbeit und des Campaignings.

Auch wenn die Arbeit in den Bereichen Bildung 
& Campaigning bereits aufgenommen wurde, 
bedarf es einer weiteren Verstärkung des Teams 
von Compensators, um unsere Pläne vollständig 
umzusetzen.

Die Gewinnung von Partnerschaften und Koop- 
erationen mit Unternehmen ist für Compensa- 
tors ein wichtiger Aspekt bei der Erfüllung un-
serer Mission. 2021 wird es deshalb auch darum 
gehen, die Attraktivität unseres Kompensations- 
Angebotes für Unternehmen zu erhöhen.

Ein wichtiges strategisches Ziel von Compensa- 
tors ist die Internationalisierung unseres Projekts.  
Wir streben an, mit diversen europäischen Part-
nern ein Netzwerk von gemeinnützigen Organi-
sationen aufzubauen, welches in den jeweiligen 
Ländern die Kompensation von Emissionen über  
das EU ETS anbietet, flankiert von nationaler und  
europäischer Bildungs- und Campaigningarbeit. 
Die Arbeit an der dafür notwenigen Infrastruktur  
wurde bereits aufgenommen und soll 2021 An-
wendung finden.
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https://www.compensators.org/presse/
https://www.dieklimawette.de/
https://www.dieklimawette.de/
https://klimahochdrei.de/
https://klimahochdrei.de/
https://www.startnext.com/klimakarten
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